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„Wenn Sie einen Apfel haben und ich einen Apfel habe und wir diese Äpfel austauschen, 
dann haben Sie und ich beide immer noch einen Apfel.

Aber wenn Sie eine Idee haben und ich eine Idee habe und wir diese Ideen austauschen, 
dann wird jeder von uns zwei Ideen haben.“ 

(George Bernard Shaw)

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen!

Der ungefähr gleichzeitig mit dem Jahreswechsel erfolgte Wechsel in der Führung des Landeselternverbandes 
Tirol ist eine gute Gelegenheit, im Vorwort dieses Verordnungsblattes auf die Bedeutung der Schulpartnerschaft 
einzugehen.

Für den Erfolg des Schulwesens sehe ich ein gedeihliches Zusammenwirken zwischen allen, die vom „Thema Schu-
le“ betroffen sind, als eine der wichtigen Voraussetzungen an. Die Lehrerinnen und Lehrer, die Schülerinnen und 
Schüler, die Eltern und Erziehungsberechtigten sowie die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Verwaltung sind ja 
nicht „Parteien“, die einander in Gegnerschaft gegenüberstehen müssten. Wenn uns alle das Ziel eint, das Beste 
für die Kinder und Jugendlichen erreichen zu wollen, dann lassen sich auch für alle gemeinsam begehbare Wege 
finden. Dies bedeutet freilich nicht, dass immer alle gleicher Meinung sein könnten oder gar müssten. Denn es 
versteht sich ja von selbst, dass der eigene Ort auch den eigenen Standpunkt bedingt und dass der Standpunkt 
jeweils die eigene Sicht auf die Dinge bestimmt. Was genau die Augen sehen, hängt davon ab, von welcher Seite aus 
man seinen Blick auf die Serles richtet - aber sie bleibt immer die Serles. Man kann auch verschiedener Meinung 
darüber sein, wie lange es dauert, ihren Gipfel zu erreichen - und sie ist immer noch die Serles.

Wenn sich also die Schulpartner, ob an einer konkrekten Schule oder auf Landesebene, über ihre mitunter verschie-
denen Meinungen über die „Route“ zum gemeinsamen Ziel austauschen und sie dies in gegenseitigem Respekt 
tun, dann kann das sehr befruchtend sein. Daher ist es mir wichtig, alle zu ermutigen, diesen Weg zu beschreiten.

In einem ersten persönlichen Gespräch nach ihrer Bestellung mit der neuen Obfrau des Landeselternverbandes, 
Frau Dr. Sandra Ballner, und ihrem Stellvertreter, Herrn Christoph Pal, war es wohltuend, gemeinsam feststellen zu 
können, dass wir uns darin einig sind, eine vertrauensvolle Kooperation pflegen zu wollen, weil wir darin die Basis 
für eine möglichst gute Arbeit zum Wohl der Schülerinnen und Schüler sehen. Denn diese sind ohne Zweifel die 
„Hauptpersonen“, um die sich alles Bemühen in der Schule zu drehen hat.

Genau so wichtig, wie mir die Zusammenarbeit mit den Elternvertreterinnen und -vertretern ist, ist mir auch ein 
gutes Verhältnis zu den schon einige Monate früher auf Landesebene bestellten Vertreterinnen und Vertretern die-
ser „Hauptpersonen“, der Landesschülervertretung. So ist es mit ihnen schon mehrmals zu persönlichen Begeg-
nungen gekommen, wie zum Beispiel vor Kurzem bei einer gemeinsamen Pressekonferenz anlässlich des Starts 
der „Aktionswoche Politische Bildung“ der LSV (siehe dazu auch den Bericht und das Foto im Inneren dieses Ver-
ordnungsblattes).

Selbstverständlich gibt es seit eh und je auch regelmäßige Kontakte des Landesschulrates mit den Lehrervertre-
terinnen und -vertretern, denn für den LSR als in vielerlei Hinsicht für die Belange der Lehrerinnen und Lehrer 
zuständige Behörde bestehen eine ganze Reihe von Berührungspunkten und langjährige Beziehungen, nicht zuletzt 
auch deshalb, weil Lehrpersonen normalerweise wesentlich länger im Schuldienst sind als Jugendliche die Schule 
besuchen und Eltern Kinder in der Schule haben.

Allen, die immer wieder im Rahmen der Schulpartnerschaft den Willen zu Zusammenarbeit an den Tag legen, kann 
man gar nicht genug dafür danken!
 

Ihre Amtsführende Präsidentin
des Landesschulrates für Tirol

LR Dr. Beate Palfrader 

V E R O R D N U N G S B L AT T 
d e s  L a n d e s s c h u l r a t e s  f ü r  T i r o l

Jahrgang 2017 Innsbruck, 15. Feber 2017 Stück II



Inhaltsverzeichnis

GESETZE, VERORDNUNGEN, ERLÄSSE, AUSSCHREIBUNGEN UND MITTEILUNGEN DES LANDESSCHULRATES  ........
05.  Ausschreibung: Leiterstellen an öffentlichen allgemein bildenden Pflichtschulen  .............................................
06.  Verordnung: Außerkraftsetzung der Amtsschriftenverordnungen  ........................................................................
07. Verordnung zur schulbezogenen Veranstaltung: BMHS-Landes-Fremdsprachenwettbewerb  .........................
08. Verordnung zu schulbezogenen Veranstaltungen: AHS-Fremdsprachenwettbewerbe  ......................................
09. „Weil Politische Bildung wichtig ist!“ - Aktionswoche der Landesschülervertretung  ........................................

MITTEILUNGEN DES MEDIENZENTRUMS 2/2017  ................................................................................................................
Neue Medien im Medienportal LeOn  ............................................................................................................................
LeOn in neuem Design  .................................................................................................................................................

SONSTIGE MITTEILUNGEN  ..................................................................................................................................................
Aktionstag „Schule schaut Museum“  ..........................................................................................................................
Jugendrotkreuzkalender Feber - April 2017  ...............................................................................................................

PERSONALNACHRICHTEN  ...................................................................................................................................................
Personalnachrichten 2/2017  .........................................................................................................................................

TERMINE UND FRISTEN  .......................................................................................................................................................

DIE NEUE FÜHRUNG DES LANDESELTERNVERBANDES

3
3
3
3
4
4

5
5
5

6
6
7

7
7

8

Jahrgang 2017 Innsbruck, 15. Feber 2017 Stück II

Inhalt       2

Die neue Obfrau des Landeselternverbandes Tirol, Dr. Sandra Ballner 
(rechts), und ihr Stellvertreter, Christoph Pal (links), besuchten Ende 
Jänner die Amtsführende Präsidentin des Landesschulrates für Tirol, 
LR Dr. Beate Palfrader, zu einem ersten Meinungsaustausch.

Der neue Vorstand des LEVT (v.l.n.r.): Obmann-Stv. Christoph Pal, Kas-
sier-Stv. DSA Ingrid Peterwagner, Schriftführerin Monika Horny, Schrift-
führerin-Stv. Dr. Sylvia Kammerhofer, Obfrau Dr. Sandra Ballner und 
Kassier Mag. Thomas Ringer.



GZ: IVa-2016/1895
05.
AUSSCHREIBUNG VON LEITERSTELLEN
an öffentlichen allgemein bildenden Pflichtschulen

Die Landesregierung schreibt nach § 26 Abs. 3 des Lan-
deslehrer-Dienstrechtsgesetzes – LDG 1984 die Leiter-
stelle an der nachstehend angeführten öffentlichen all-
gemein bildenden Pflichtschule aus:

Neue Mittelschule Achensee (8 Klassen,
161 Schüler/innen)

Zulässig sind Bewerbungen von Lehrpersonen mit auf-
rechtem Dienstverhältnis zum Land Tirol, die die Ernen-
nungserfordernisse für die betreffende Stelle (entspre-
chende Lehramtsprüfung) erfüllen. Mit Leiterstellen sind 
insbesondere folgende Aufgaben verbunden:
Schulleitung und -management, Qualitätsmanagement, 
Schul- und Unterrichtsentwicklung, Führung und Per-
sonalentwicklung sowie Außenbeziehungen und Öffnung 
der Schule.

Von den Bewerber/innen werden folgende fachspezifi-
sche Kenntnisse und Fähigkeiten erwartet:
- pädagogisch-fachliche Kompetenz 
- Führungskompetenz 
- Organisationsfähigkeit 
- soziale Kompetenz / Persönlichkeitsmerkmale 

Wesentlich ist die Erläuterung von standortspezifischen 
Entwicklungsmöglichkeiten der Schule im Sinne von 
inklusiver Schul- und Unterrichtsentwicklung aus der 
Perspektive der eigenen Führungskompetenz. Ebenso 
ist eine Angabe von künftigen schulspezifischen Schwer-
punktsetzungen im Sinne von Schulqualität Allgemeinbil-
dung (SQA) gewünscht.

Verwiesen wird auf die Richtlinien des Landesschulrates für 
Tirol für die Erstellung von Besetzungsvorschlägen, kund-
gemacht im Verordnungsblatt des Landesschulrates (http://
www.lsr-t.gv.at/de/content/verordnungsblatt), Stück IV, Nr. 
18 vom 18.04.2014.

Nach § 26a Abs. 2 LDG 1984 sind Ernennungen zu Schul-
leiter/innen zunächst auf einen Zeitraum von vier Jahren 
wirksam.
Voraussetzung für den Entfall dieser zeitlichen Begren-
zung ist die Bewährung als Schulleiter/in und die erfolg-
reiche Teilnahme am Schulmanagementkurs - berufsbe-
gleitender Weiterbildungslehrgang.

Die Bewerbungen sind mit dem dafür vorgesehenen 
Formular „Bewerbung um eine Leiterstelle an allge-
meinbildenden Pflichtschulen“ im Dienstweg über die 
Schulleitung an die Landesregierung zu richten. Das 

Formular steht auf der Homepage der Abteilung Bildung 
zum Download zur Verfügung (https://www.tirol.gv.at/bil-
dung/formulare/).
Bewerbungen von Frauen sind besonders erwünscht.
Auf Grund der Bestimmung des § 26 Abs. 3 des Landes-
vertragslehrpersonengesetzes 1966 sind auch Bewer-
bungen von Landesvertragslehrpersonen zulässig.

Als Ausschreibungstag gilt der 8. Februar 2017.
Die Bewerbungsfrist endet am 1. März 2017.

LSR-GZ 90.06/0519-2017
06.
VERORDNUNG DES LANDESSCHULRATES FÜR TIROL,
mit welcher die Amtsschriftenverordnungen für
allgemeinbildende und berufsbildende Pflichtschulen 
außer Kraft gesetzt werden

Gemäß § 7 Abs. 3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz 1962, 
BGBl. Nr. 240/1962, in der derzeit geltenden Fassung, 
werden

- die Amtsschriftenverordnung für allgemeinbilden-
de Pflichtschulen vom 15. Jänner 2015 (LSR-GZ: 
90.06/0435-allg/2014, veröffentlicht im Verordnungs-
blatt des Landesschulrates für Tirol, Jahrgang 2015, 
Stück I, 15. Jänner 2015, Nr. 02) und 

- die Amtsschriftenverordnung für berufsbilden-
de Pflichtschulen vom 16. März 2015 (LSR-GZ: 
90.06/0443-allg/2015, veröffentlicht im Verordnungs-
blatt des Landesschulrates für Tirol, Jahrgang 2015, 
Stück III, 16. März 2015, Nr. 10)

außer Kraft gesetzt.

Die Amtsführende Präsidentin:
LR Dr. Beate Palfrader

WICHTIGER HINWEIS zur vorstehenden Verordnung:
Den Schulen wird in Kürze ein Rundschreiben des Lan-
desschulrates für Tirol zugehen, in dem über die neuen 
Regelungen informiert wird, die sich insbesondere aus 
dem Schulrechtsänderungsgesetz 2016 ergeben.

LSR-GZ 90.06/0519-2017
07.
VERORDNUNG DES LANDESSCHULRATES FÜR TIROL,
mit der der Fremdsprachenwettbewerb der BMHS
zur schulbezogenen Veranstaltung erklärt wird

Gemäß § 7 Abs. 3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz, BGBl. 
Nr. 240/1962, idgF, in Verbindung mit § 13a Schulunter-
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richtsgesetz, BGBl. Nr. 472/1986, idgF, wird folgende 
Veranstaltung für die teilnehmenden Schülerinnen und 
Schüler, Lehrerinnen und Lehrer sowie allfällige Betreu-
ungspersonen zur schulbezogenen Veranstaltung er-
klärt:

Fremdsprachenwettbewerb der BMHS
am 23. und 24. Februar 2017 in Innsbruck

(BTV-Stadtforum)

Die Amtsführende Präsidentin:
LR Dr. Beate Palfrader

LSR-GZ 102.16/0010-2016
08.
VERORDNUNG DES LANDESSCHULRATES FÜR TIROL,
mit welcher die Fremdsprachenwettbewerbe der AHS 
und die Bundesolympiade Latein/Griechisch zu schul-
bezogenen Veranstaltungen erklärt werden

Gemäß § 7 Abs. 3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz 1962, 
BGBl. Nr. 240/1962, idgF, in Verbindung mit § 13a Abs. 
1 Schulunterrichtsgesetz 1986, BGBl. Nr. 472/1986, idgF, 
werden folgende Veranstaltungen für die teilnehmenden 
Schülerinnen und Schüler sowie Lehrerinnen und Lehrer 
sowie allfällige Betreuungspersonen zu schulbezogenen 
Veranstaltungen erklärt: 

AHS-Fremdsprachenwettbewerb/Landeswettbewerb
am 9. März 2017 in Innsbruck

AHS-Fremdsprachen-Bundeswettbewerb
(lebende Fremdsprachen)

am 20. und 21. April 2017 in Wien

Bundesolympiade Latein/Griechisch
von 15. bis 19. Mai 2017 in Wien

Die Amtsführende Präsidentin:
LR Dr. Beate Palfrader

09.
„WEIL POLITISCHE BILDUNG WICHTIG IST!“
Aktionswoche Politische Bildung der Landesschüler-
vertretung

Der Landesschülervertretung Tirol ist es ein großes An-
liegen, den Wünschen, Problemen und Vorschlägen der 
Tiroler Schülerschaft entgegenzukommen. Aus diesem 
Grund ist mit Unterstützung von Bildungslandesrätin 
und Amtsführender Präsidentin des Landesschulrates 
für Tirol, Dr. Beate Palfrader, die Aktionswoche Politische 
Bildung entstanden, die vom 3. bis 9. Feber durchgeführt 
wurde. Die Landesschülervertretung wollte damit auf 

einen ihrer Meinung nach sehr wichtigen Unterrichtsge-
genstand eingehen und Tirols Schüler/innen die Möglich-
keit bieten, Politik hautnah zu erleben, sich über gewisse 
Themen eine Meinung zu bilden und den eigenen politi-
schen Horizont zu erweitern.

Der Startschuss zu der Aktionswoche wurde durch eine 
gemeinsame Pressekonferenz von LR Dr. Beate Palfra-
der und Landesschülervertretung gegeben. Bei einer 
Podiumsdiskussion mit Vertreter/innen mehrerer politi-
scher Parteien stand das Thema „Zukunft der Europäi-
schen Union“ auf dem Programm. Ein Vortrag von Univ.-
Prof. Dr. Reinhold Gärtner ging der Frage „Was begründet 
den Aufschwung der populistischen Parteien in Europa?” 
nach und ein „Stammtisch Politische Bildung“ gab Schü-
ler/innen die Gelegenheit untereinander ihre Meinungen 
auszutauschen. Schließlich lud die Landesschülerver-
tretung auch ausdrücklich zum Besuch des „Tages der 
Lehre“ ein.

Dr. Beate Palfrader wies bei der Pressekonferenz auf 
die Demokratie als hohes Gut hin, das nicht als Selbst-
verständlichkeit angesehen werden dürfe. Palfrader: 
„Wie ein Gemeinwesen gestaltet ist, hat Auswirkungen 
auf alle, und weil Demokratie in der Teilhabe aller an 
der Mitgestaltung des Gemeinwesens besteht, ist sie 
von immenser Bedeutung. Um an den demokratischen 
Prozessen auf möglichst sinnvolle und aktive Weise teil-
nehmen zu können, ist es wichtig, diese Prozesse und 
ihre Spielregeln gut zu kennen. Das nötige Wissen und 
Bewusstsein zu vermitteln, ist Aufgabe der ‚Politischen 
Bildung‘ an unseren Schulen. Ich begrüße daher die Ini-
tiative unserer Landesschülervertretung und unterstütze 
ihre Forderung nach Stärkung der ‚Politischen Bildung‘ 
ganz ausdrücklich.“
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V.l.n.r.: BMHS-Landesschulsprecher Peter Stöckl, AFP LR Dr. Beate Pal-
frader, die LSV-Mitglieder Ulrike Schweiger, Laura Franz und Raphaela 
Höck sowie AHS-Landesschulsprecher Johann Katzlinger.



NEUE MEDIEN IM MEDIENPORTAL LEON 

Pinguine - wer kennt sie nicht, diese fast tollpatschig 
wirkenden, von allen geliebten Zweibeiner? Sie sind 
leicht von anderen Vögeln zu unterscheiden, da sie flug-
unfähig sind. Ganze Spielfilme und Serien haben diese 
Tiere als Hauptdarsteller auserkoren. In dem Film be-
kommt man Einblick in das tatsächliche Leben dieser 
„seltsamen“ Vögel.

Pinguine: Flugunfähige Seevögel (de + en)
Beim Wort „Pinguin“ denkt 
man wohl sofort an Tiere, die 
in der kalten und eisigen Welt 
der Antarktis in der Nähe des 
Südpols leben. Das ist aber 
nicht die ganze Wahrheit. Die 
verschiedenen Pinguinarten 
leben zwar alle auf der süd-
lichen Erdhalbkugel, ihr Le-
bensraum ist jedoch nicht nur 
auf den Bereich der Antarktis 
beschränkt. Pinguine leben 
in Temperaturbereichen von -50 °C in der Antarktis und 
bis +35 °C im Norden Chiles. Man lernt die bekanntesten 
Pinguinarten und ihren Lebensraum kennen. Begleitet 
werden Magellanpinguine bei dem Nestbau, der Balz, der 
Eiablage und der Aufzucht der Jungen. 

Brennstoffzelle: Energie der Zukunft? (de + en)
Ende der 1990er Jahre galt 
die Brennstoffzelle als um-
weltfreundliche Technik der 
Zukunft. Doch dann ließen die 
hohen technischen Anforde-
rungen und hohen Kosten so 
manche Hoffnung verblassen. 
Die Brennstoffzelle steht in 
Konkurrenz zu der bisher üb-
lichen thermomechanischen 
Energieumwandlung. Aber 
was ist eine Brennstoffzelle, 
nach welchem Prinzip funktioniert sie und wie sieht die 
Zukunftsperspektive heute aus?

Die äußeren Kräfte der Erde: 
Verwitterung
Alle Gesteine an der Erdober-
fläche sind Veränderungen 
ausgesetzt. Die natürlichen 
Prozesse der physikalischen 
und chemischen Verwitterung 
spielen dabei eine entschei-
dende Rolle. Sie sind wichtige 
Faktoren der Landschafts-
gestaltung. Es werden Tem-

peraturverwitterung, Frostsprengung, Salzsprengung, 
Wurzelsprengung, Lösungs-, Kohlensäure- und Rauch-
gasverwitterung in Realaufnahmen und Animationen 
dargestellt und erläutert.

Schon gehört?
Schon gehört? Der Flamingo ist kein Flamingo, sondern 
etwas Ungeheuerliches. Ist nur ein Gerücht. Muss also 
nicht wahr sein. Kann sein ...
Man munkelt ja so einiges. Storch, Ente, Papagei und 
viele weitere Zweibeiner wissen etwas Verdächtiges über 
den beharrlich schweigenden (und, nebenbei, schlafen-
den) Flamingo - wahrschein-
lich ist er sogar gefährlich! 
Für den Storch steht schließ-
lich fest: Flamingos sind an 
allem schuld. Sie gehören 
ausgestopft.
Das Kinderbuch von Martin 
Baltscheit wurde als Ani-
mationsfilm umgesetzt. Das 
beherrschende Thema des 
Buches ist die üble Nachre-
de. Schon sehr früh beginnen 
Kinder, sich mit kleinen Ge-
meinheiten das Leben schwer zu machen. Für die oft bo-
denlose Wirkung oberflächlicher Gemeinheiten zu sensi-
bilisieren war Ziel und Absicht von Baltscheit.

Künstliche Zeit und innere Uhr: Wie unser Leben aus 
dem Takt gerät 
Die Dokumentation von Kurt Langbein behandelt das 
Thema der „Inneren Uhr“, die im Gehirn sitzt und, ver-
einfacht gesagt, aus Bündeln von Nervenzellen besteht. 
Sie steuert die vielfältigen Biorhythmen des Körpers. Die 
Forschungsgebiete der Chronobiologie sind vielfältig, sie 
suchen Antworten auf Fragen wie: Ändern sich Chrono-
typen im Lauf des Lebens? Gefährdet Schicht-Arbeit die 
Gesundheit? Macht Lichtmangel krank? Welche Rolle 
spielt die innere Uhr bei der Verdauung? 
Die Dokumentation zeigt aber auch, dass gerade die mo-
derne mobile Gesellschaft gegen die natürlichen Abläufe 
im Menschen getaktet ist.

Das gesamte Medienangebot des TBI-Medienzentrums 
finden Lehrpersonen nach der Anmeldung im Portal 
Tirol (portal.tirol.gv.at) im „Medienportal LeOn“ (zum 
Anschauen und Downloaden) sowie in „Medien/Geräte-
verleih Medienzentrum“ (zum Entlehnen).

LEON IN NEUEM DESIGN

Am  Medienportal LeOn werden laufend kleine Än-
derungen durchgeführt. Nun hat es nach dem gro-
ßen Eingriff 2013 wieder eine sehr deutlich sichtbare
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Umstellung bei der Suchmaske und im Suchergebnis 
gegeben. Der „Relaunch 2017“ hat LeOn noch über-
sichtlicher und kundenfreundlicher gemacht. 

Eine große Herausforderung für jede Webseite ist, dass 
sie auf verschiedenen Geräten aufgerufen wird: PC, Ta-
blet, Smartphone. Durch die eingeschränkte Oberfläche 
der kleineren Geräte bekommen die User/innen immer 
nur einen Teil der Webseite angezeigt. Um die Darstel-
lung auf den verschiedenen Geräten zu optimieren, muss 
in vielen Bereichen geschraubt werden. Man spricht vom 
„Responsive Design“. Vereinfacht gesagt wird festgelegt, 
was die KundInnen sehen sollen, wenn nur eine kleine 
Oberfläche zur Verfügung steht – das bedeutet eine Re-
duktion auf das Wesentliche.

Vereinfachte Oberfläche
Zu viele Filtermöglichkeiten – auch bei diesem Relaunch 
konzentrierte man sich auf die wesentlichen Filter. In den 
Vordergrund rücken die Medientypen, die Lernobjekt-
typen werden reduziert. Auch einige Symbole entfallen. 
Nicht mehr notwendig sind die kleinen Vorschaufilme.  

Die Themenwelten kommen
Der Inhalt bei LeOn ist in den letzten Jahren gewaltig ge-
wachsen. 48.000 Objekte können gefunden werden. Es 
hat sich gezeigt, dass eine Bündelung von Themenpa-
keten notwendig geworden ist. Dauerhaft oder temporär 
können nun Themenwelten angezeigt werden, beispiels-
weise „Frühjahr“ oder „Österreich-Boxen mit histori-
schen Filmen“.

Feedback erwünscht
Am 13. Feber, also in den Semesterferien, wurde das 
neue Design in den Echtbetrieb übernommen. Testen Sie 
das neue LeOn ausgiebig. Über Feedback würden wir uns 
freuen. Sollten Fragen oder Probleme auftauchen, schi-
cken Sie uns ein E-Mail (leon@tirol.gv.at) oder greifen Sie 
zum Telefon: Tel: +43 512 508 4292    

AKTIONSTAG „SCHULE SCHAUT MUSEUM“

Beim 8. österreichweiten Aktionstag „Schule schaut Mu-
seum“ steht das Museum erneut als spannender und 
abwechslungsreicher Lern-, aber vor allem Erlebnisort 
kostenlos für Schüler/innen in ganz Österreich im Mittel-
punkt!
Das Innsbrucker Audioversum lädt aus diesem Anlass 
am Mittwoch, dem 1. März 2017, zwischen 9:00 und 
15:00 Uhr bei freiem Eintritt zu folgenden Programmen 
ein:

Hauptausstellung „Abenteuer Hören“
Wie funktioniert unser Gehör? Wozu brauchen wir es und 
was passiert, wenn das Hörvermögen beeinträchtigt ist? 
Multimediale Installationen und außergewöhnliche Expo-
nate laden zum Mitmachen, Verstehen und Staunen ein.

Sonderausstellung „Illusionen – Täuschung der Sinne“
Hören Sie wirklich, was Sie sehen? Bewegt sich da viel-
leicht etwas? Ist das Bild grün oder rot?
Das menschliche Gehirn ist ständig damit beschäftigt, 
Hör- und Sehimpulse zu interpretieren und richtig einzu-
ordnen. Für gewöhnlich klappt das sehr gut, aber lassen 
Sie sich nicht täuschen. Wie einfach wir uns durch opti-
sche Eindrücke in die Irre führen lassen, zeigt die neue 
Sonderausstellung „Illusionen – Täuschung der Sinne“.

Klanginstallation „Audiospace“
Durch Raum und Zeit entführt die Klanginstallation Au-
diospace und macht aus dem Hören ein 360-Grad-Er-
lebnis. Eine  immersive Audiotechnologie erzeugt beim 
Zuhörer das Gefühl, als erlebe er die unterschiedlichsten 
Klanglandschaften gerade hautnah. Neugierig,  wie etwa 
ein Chorkonzert in der Sixtinischen Kapelle klingt?

Nähere Informationen sind zu finden unter
www.audioversum.at/events/schule-schaut-museum

Da die Teilnehmer/innenzahl begrenzt ist, ist unbedingt 
eine Anmeldung erforderlich:
Tel. 05 7788 5027
oder michaela.pletzer@audioversum.at
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JUGENDROTKREUZKALENDER 
Feber - April 2017

Donnerstag, 23. Februar 2017, 09:00 – 12:00 Uhr:
Lehrscheinfortbildung Babyfit, JRK-Sekretariat,
Innsbruck

Donnerstag, 23. Februar 2017, 14:00 – 17:00 Uhr:
Lehrscheinfortbildung Pflegefit, JRK-Sekretariat,
Innsbruck

Montag, 27. Februar – Donnerstag, 2. März 2017,
09:00 – 16:00 Uhr:

Pflegefit Lehrscheinausbildung, LLA Rotholz 
Dienstag, 7. März 2017, 14:00 – 18:00 Uhr:

Bezirkskonferenz Kitzbühel
Mittwoch, 8. März 2017, 8:00 – 16:00 Uhr:

Helfiade Osttirol, Matrei in Osttirol
Donnerstag, 9. März 2017, 14:30 – 17:30 Uhr:

Bezirkskonferenz Kufstein, Europastraße 8, Kirchbichl
Donnerstag, 23. März 2017, 10:00 – 18:00 Uhr: 

Erste-Hilfe Landeswettbewerb, Sportzentrum Telfs
Montag, 3. April – Freitag, 7. April 2017, 09:00-16:00 Uhr:

Erste-Hilfe Lehrscheinausbildung, LLA Rotholz

PERSONALNACHRICHTEN 2/2017

Der Landesschulrat gratuliert herzlich ...

... zur Bestellung:

Prof. Mag. Ellen SIEBERER ist mit Wirksamkeit vom
1. Jänner 2017 zur Direktorin des Bundesgymna-
siums und Bundesrealgymnasiums Kufstein bestellt 
worden.

... zur Verleihung einer Leiterstelle:

BD Dipl.-Päd. Ing. Christian MARGREITER, BEd,
TFBS für Holztechnik, Absam

... zur Verleihung von Berufstiteln:

Schulrätin:
OLinadNMS Dipl.-Päd. Christine ASCHABER,

NMS Westendorf
OLinadNMS Dipl.-Päd. Sonja HARTMANN,

NMS Westendorf
VOLin Elfriede PÖLL, VS Kirchberg i. T.
VOLin Dipl.-Päd. Dina ÜBERALL, VS Kitzbühel
Schulrat:
OLadNMS Dipl-Päd. Andreas DONAUER,

NMS Hopfgarten i. Br.
OLadPTS Dipl-Päd. Christian SCHARTNER,

NMS Hopfgarten i. Br.

Der Landesschulrat dankt herzlich anlässlich ... 

... von Pensionierungen:
Bundeslehrer/innen:
mit 1. Feber 2017:
FOL Dipl.-Päd. Irmgard FÖGER, HBLA Innsbruck,

Weinhartstraße
Prof. Mag. Franz RUMER, HTBLVA Innsbruck,

Trenkwalderstraße
FOL Josef SCHERL, BHAK/BHAS Innsbruck

Fortsetzung auf Seite 8!
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LSI HR Dr. Thomas Plankensteiner, Dir. Mag. Ellen Sieberer, AFP LR 
Dr. Beate Palfrader und OR Dr. Armin Andergassen. 
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Der Landesschulrat dankt herzlich anlässlich ... 

... von Pensionierungen:
Landeslehrer/innen:
mit 1. Feber 2017:
VD OSR Dipl.-Päd. Oskar FÖGER, VS Hinterthiersee
OLadNMS Christian GULDENBREIN, NMS Rattenberg
VDin Dipl.-Päd. Petra JÄGER, BEd, VS Rettenschöss
OLadNMS SR Dipl.-Päd. Reinhard KUMETZ,

NMS Schwaz I
OLinadNMS Dipl.-Päd. Renate RAINER,

NMS Niederndorf
OLinadNMS SRin Eva UNGER, NMS Jenbach 2
DdPTS OSR Dipl.-Päd. Herbert UNTERLECHNER,

PTS Zell a. Z.

Der Landesschulrat gedenkt ...

... eines früheren Bezirksschulinspektors und einer 
früheren Landesschulinspektorin:

am 20.01.2017: BSI i. R. Harald REICHART
(geb. 28.02.1932)

am 29.01.2017: LSI i. R. HR Mag. Helga RICCABONA
(geb. 03.03.1928)

... verstorbener Landeslehrer/innen:
am 22.12.2016: VHLin i. R. Dr. Friederike HOHEN-

HORST, Mieming (geb. 23.09.1925)
am 27.12.2016: VOLin i. R. SRin Anna WEINDL,

Kramsach (geb. 24.01.1933)
am 05.01.2017: HOLin i. R. Dipl.-Päd. Friederike

PERGER, Bruck am Ziller (geb. 19.06.1952)

am 06.01.2017: VDin i. R. OSRin Maria GEISLER,
Innsbruck (geb. 30.12.1923)

am 12.01.2017: VDin i. R. OSRin Elisabeth STRAN-
ZINGER, Innsbruck (geb. 30.04.1928)

am 13.01.2017: VD i. R. OSR Alois GIRSTMAIR, Ainet 
(geb. 24.01.1928)

am 17.01.2017: Vtlin Monika STREBITZER, Wattens
(geb. 13.06.1962)

am 20.01.2017: OLinadNMS Dipl.-Päd. Christine
BAUMANN, Innsbruck (geb. 09.04.1957)

am 24.01.2017: DdPS i. R. OSR Franz STÖCKL, Brixen
im Thale (geb. 06.02.1945)

am 27.01.2017: VD i. R. OSR Arnold BAUMANN,
Ellbögen (geb. 28.08.1925)

Termine und Fristen

Bewerbungen um Leiterstellen an öffentlichen allgemein bildenden Pflichtschulen 1. März 2017


